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War im European League-Match 
gegen die Ungarn nicht zu  

bremsen: Arnar Freyr Arnarsson, 
hier vor einem seiner 6 Tore.

MT MELSUNGEN 
TSV HANNOVER-BURGDORF

Foto: A. Käsler
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Zufrieden sein mit dieser Zwischen-
bilanz kann auch Roberto Garcia 
Parrondo (Foto). Unmut kam beim 
Chefcoach jedoch im letzten Auftritt 
seiner Schützlinge am Dienstag im 
European League Spiel gegen den 
FTC Green Collect auf. Die lagen 
gegen die Ungarn nach fünf Minuten 
bereits mit 0:4 hinten, sodass er sich 
zu einer frühen Auszeit gezwungen 
sah. 
 
Dass sich ein solcher Fehlstart 
gegen die zuletzt wieder formstabile-
ren Recken aus Hannover nicht wie-
derholt, ist der MT zu wünschen. 
Denn gegen diese Mannschaft würde 
es zweifellos schwerer, sich aus 
einer solchen Umklammerung zu be-
freien. Die Niedersachsen sind zwar  
schwer in die Saison gestartet, ha- 
ben aber mit Siegen in den beiden 
letzten Auftritten gegen Lemgo und 
Sävehof den Schalter umlegen kön-
nen. Trainer Christian Prokop war 
laut Medienberichten schon unter 

Beobachtung geraten. Nun ist erst-
mal wieder vieles im Lot. Wertvolle 
Beiträge dazu leistet offenbar vor 
allem der wieder zur Verfügung ste-
hende Spielmacher Leif Tissier. Aber 
gefestigt zu sein scheinen auch des-
sen Nebenleute im Rückraum, wie 
Renars Uscins (RR) und Jonathan 
Edvardsson (RL). Und im Tor gibt 
Joel Bierlehm Rückhalt.  
 
Den bot auf Seiten der MT zuletzt 
auch Kristóf Palasics. Der Ungar 
kommt immer besser in Form, war 
am Dienstag im European League 
Spiel gegen FTC Green Collect einer 
der Matchwinner. Gefehlt hat dort 
der zuvor ebenfalls wieder stark auf-
trumpfende Amine Darmoul. Der Re-
gisseur hatte sich im Ligamatch in 
Minden gezerrt und setzte zwecks 
Schonung am Dienstag gegen die 
Ungarn aus. Die Hoffnung, dass er 
heute gegen die Recken wieder mit 
von der Partie ist, ist also durchaus 
berechtigt. Gedulden muss sich das  

 
Team hingegen weiterhin bei den 
derzeit noch nicht einsatzfähigen Ak-
teuren Nebojsa Simic, Aaron Men-
sing, Erik Balenciaga, Marti Soler 
und Reynir Thor Stefansson. Wann 
wer wieder mit von der Partie sein 
kann, ist derzeit noch nicht abzuse-
hen. Insofern gilt es jetzt, dem aktu-
ellen MlesungerAufgebot von allen 
Seiten den Rücken zu stärken, zu-
nächst, um gegen die Recken zu be-
stehen. – B.K. 

DIE MT LIEFERT! 

Wettbewerbsübergreifend fünf Siege aus den letzten fünf Spielen, das kann sich sehen lassen! Ja, es gibt 
mal Anlaufschwierigkeiten oder Durchhänger in einzelnen Partien und längst läuft nicht alles wie ge-
schmiert über die jeweils 60 Minuten, “aber ergebnistechnisch haben wir geliefert”, sagt Timo Kastening. 
Um aber gleichzeitig vor dem heutigen Spiel gegen die TSV Hannover-Burgdorf, seinem ehemaligen Klub, 
zu warnen (s.a. Interview mit dem MT-Kapitän auf Seite 12).

AUCH HEUTE GEGEN DIE RECKEN?

Bisherige Vergleiche MT – TSV  

31 HBL-Spiele: 
19 Siege, 9 Niederlagen, 3 Remis 
2 DHB-Spiele: 
2 Siege  
Letzter Vergleich: 
16.05.25, TSV Hann.-B. – MT  23:29

Heute für       im Einsatz: 

Kommentar: Gari Paubandt 
Experte:       Dagur Sigurdsson
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Gesammelte Impressionen: Lemgo, Elbflorenz, Minden, FTC
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Foto: A. Käsler

Foto: Angela Metge
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Foto: Stephanie Fleischer

Foto: A. Käsler
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DAIKIN Handball-Bundesliga –  Spiele  vom 14.11. bis 28.11.2025  
 
            

FR        14.11.2025         19:00 Uhr     GWD Minden                                 SC DHfK Leipzig                            Kreissporthalle Lübbecke 

FR        14.11.2025         20:00 Uhr     MT Melsungen                              TSV Hannover-Burgdorf                Rothenbach-Halle Kassel 

SA        15.11.2025         18:00 Uhr     Füchse Berlin                                THW Kiel                                        Max-Schmeling-H. Berlin  

SA        15.11.2025         20:00 Uhr     SG Flensburg-Handewitt              SC Magdeburg                              GP JOULE Arena Flensburg 

SO        16.11.2025         15:00 Uhr     HC Erlangen                                  TBV Lemgo Lippe                          PSD Bank Nürnberg ARENA 

SO        16.11.2025         16:30 Uhr     Bergischer HC                               Rhein-Neckar Löwen                    Mitsubishi Electric H., Düss. 

MO       17.11.2025         19:00 Uhr     HSG Wetzlar                                  VfL Gummersbach                        Buderus Arena Wetzlar 

DO       20.11.2025         19:00 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf                Bergischer HC                               ZAG Arena Hannover 

DO       20.11.2025         19:00 Uhr     TVB Stuttgart                                GWD Minden                                 Porsche-Arena Stuttgart 

FR        21.11.2025         19:00 Uhr     TBV Lemgo Lippe                         ThSV Eisenach                              Phoenix Contact A. Lemgo 

FR        21.11.2025         20:00 Uhr     MT Melsungen                              SG Flensburg-Handewitt               Rothenbach-Halle Kassel 

SA        22.11.2025         19:00 Uhr     SC Magdeburg                              HSG Wetzlar                                  GETEC Arena Magdeburg 

SA        22.11.2025         19:00 Uhr     VfL Gummersbach                        SC DHfK Leipzig                            Schwalbe-Arena G’bach 

SA        22.11.2025         20:00 Uhr     THW Kiel                                       FRISCH AUF! Göppingen             GETEC Arena Magdeburg 

SO        23.11.2025         15:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen                    Füchse Berlin                                SAP Arena Mannheim 

SO        23.11.2025         16:30 Uhr     Handball Sport Verein Hamburg   HC Erlangen                                  Sporthalle Hamburg 

DO       27.11.2025         19:00 Uhr     HSG Wetzlar                                  Rhein-Neckar Löwen                    Buderus Arena Wetzlar 

FR        28.11.2025         19:00 Uhr     HC Erlangen                                  TVB Stuttgart                                PSD Bank Nürnberg ARENA 

FR        28.11.2025         20:00 Uhr     ThSV Eisenach                              THW Kiel                                        W.-Assmann Halle Eisenach

 TAG     DATUM             UHRZEIT        HEIM                                             GAST                                              SPIELORT
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TABELLE UND ANSTEHENDE SPIELE

DAIKIN Handball-Bundesliga – Tabellenstand: 10.11.2025

 PL      MANNSCHAFT                               SP            PKT              S           U            N              T           GT         DIFF          ERG 

    1      SG Flensburg-Handewitt               11            20:2              9           2             0           399         326            73          S S S S S 

    2      SC Magdeburg                              10            19:1              9           1             0           326         271            55          S S S S S 

    3      THW Kiel                                        11            18:4              8           2             1           370         333            37          N S U S S 

    4      Füchse Berlin                                11            16:6              8           0             3           385         330            55          S S S N S 

    5      VfL Gummersbach                        11            15:7              7           1             3           334         297            37          N S N U S 

    6      TBV Lemgo Lippe                          11            15:7              7           1             3           325         302            23          S S S N N 

   7      MT Melsungen                         11         13:9            6          1           4         324        309          15         S S N S S 

    8      Rhein-Neckar Löwen                     11          12:10              5           2             4           317         312              5           U U N S N 

    9      FRISCH AUF! Göppingen              11          12:10              4           4             3           299         311           -12          S U S S N 

  10      Handball Sport Verein Hamburg    11          11:11              5           1             5           349         346              3           N S S S N 

  11      HC Erlangen                                  11          10:12              4           2             5           329         334             -5           N N S N S 

  12      ThSV Eisenach                              11            8:14              4           0             7           316         335           -19          S N N S N 

  13      TSV Hannover-Burgdorf           11         8:14            4          0           7         316        337         -21         N S N N S 

  14      HSG Wetzlar                                  10            5:15              2           1             7           281         305           -24          S N N N N 

  15      GWD Minden                                 12            5:19              2           1             9           324         391           -67          N S N N N 

  16      TVB Stuttgart                                 10            4:16              1           2             7           297         323           -26          N N N N N 

  17      Bergischer HC                               11            3:19              1           1             9           314         372           -58          S N N U N 

  18      SC DHfK Leipzig                            11            2:20              0           2             9           288         359           -71          N N N U N

PL (Platz); SP (Anz. der Spiele); PKT (Punkte); S (Siege); U (Unentschieden); N (Niederlagen); T (erzielte Tore); GT (kassierte Gegentore);  

DIFF (Tordifferenz); ERG (Ergebnisse letzte 5 Spiele: S= Sieg, U= Unentschieden, N= Niederlage). Quelle: Daikin-HBL.de
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TIMO BLICKT AUF DAS DUELL MIT DEN RECKEN

Timo, erst einmal Glückwunsch. 
Heute haben wir gewonnen. Ein 
wichtiger Sieg im Europapokal. 
Jetzt gilt es, wieder umzuschal-
ten auf die Bundesliga. Was er-
wartet uns gegen Hannover? 
 
Timo Kastening: Ein kompliziertes 
Spiel. Ich glaube, gegen wiederer-
starkte Hannoveraner, vor allem mit 
den beiden Neuzugängen, bezie-
hungsweise wieder genesenen Tes-
sier und Edvardsson. Das ist, so 
glaube ich, eine sehr, sehr spiel-
starke Mannschaft. Stark im 1-
gegen-1. Dementsprechend rechne 
ich mit einem absoluten Abnutzungs-
kampf – ich hoffe, mit einem besse-
ren Ende für uns.  
 
Die Recken hatte ein anspruchs-
volles Auftaktprogramm, sind 
dabei schlecht aus den Startlö-
chern gekommen. Du sagst, sie 
sind jetzt wieder erstarkt. Was 
bedeutet das für die MT, in dieser 
Phase auf diese Mannschaft zu 
treffen? 
 
Kastening: Sie haben zuletzt in 
Lemgo gewonnen - Respekt dafür. 
Denn dort einen Auswärtssieg zu 
landen, ist unfassbar hart, kompli-
ziert und entsprechend schwer zu 
schaffen. Zudem haben sie anschlie-
ßend im EHF-Spiel auch die Schwe-
den aus Sävehof geschlagen. Ich 
denke, die Hannoveraner haben 
damit eine richtige starke Woche be-
gonnen, dementsprechend sind wir 
gewarnt.  
 
Außerdem gilt: Was am Anfang der 
Saison ist oder vor zwei Wochen war, 
interessiert uns als Gegner natürlich 
jetzt noch weniger. Womit wir bei der 

MT wären: Die Mannschaft tut sich in 
vielen Spielen schwer, gewinnt aber 
zumindest, wenngleich auch meist 
knapp. Wie ordnest Du das ein? 
 
Kastening: Das ist tatsächlich 
schwer einzuordnen. Ja es ist so, 
dass wir ergebnistechnisch abliefern. 
Mit der Kaderkonstruktion, die wir 
momentan zur Verfügung haben, 
holen wir, glaube ich, das Beste raus. 
Dass wir den Motor manchmal nicht 
gut genug geschmiert haben, fühlen 
wir auch innerhalb der Mannschaft.  
 
Wir haben oft und viele Jahre darü-
ber geredet, dass wir uns in jedem 
Spiel zerreißen müssen. Und das 
sehe ich nun bei dieser Mannschaft. 
Und ich glaube, mit den Fans im Rü-
cken in einem Heimspiel wie gegen 
Hannover, kann man dadurch 
manchmal auch eine fehlende spiele-
rische Leichtigkeit wettmachen, 
wenn man alles auf der Platte lässt.  
 
Das muss momentan die Marsch-
route sein, denn zum Glänzen haben 
wir momentan keine Zeit. Das ist ein 
langer Prozess, dass wir wieder da 
hinkommen. Und trotzdem hoffe ich, 
dass die Ergebnisse weiterhin stim-
men. 
 
Nochmal ein Blick zurück auf das 
EHF-Spiel gegen die Ungarn: Die 
MT gerät vom Start weg ins Hin-
tertreffen liegt sogar mit fünf 
Toren zurück. Welches Gefühl 
macht sich da als Spieler in 
einem breit? Es wird schon gut 
gehen, wir bleiben einfach cool 
und gucken mal, wie es läuft?  
 
Kastening: Ich glaube, das ist ein 
Mix von beidem. Zusätzlich wird 

aber eine Portion Stress freigesetzt, 
weil man natürlich anders ins Spiel 
kommen wollte. Das merkt man ja 
immer wieder, wenn man als ver-
meintlicher Favorit Duelle gewinnen 
muss: Auf einmal spielt der Gegner 
unerwartet befreit auf und man sel-
ber lässt ein oder zwei Prozent auf 
der Straße liegen. Das darf uns ei-
gentlich nicht passieren, passiert uns 
aber leider und ab und an.  
 
Trotzdem geben wir darauf momen-
tan die richtigen Antworten, das 
kann uns optimistisch stimmen. 
Nachdenklich hingegen muss es uns 
machen, dass wir das nicht von An-
fang an auf die Platte bringen. Das 
ist uns als Mannschaft bewusst, aber 
das wollen wir auch angehen.  
 
Zurück zum bevorstehenden 
Match gegen die Recken: Hast Du 
noch Kontakte zu Deinem frühe-
ren Verein, gab es welche direkt 
im Vorfeld dieses Spiels? 
 
Kastening: Mittlerweile ist ja kaum 
noch wer da, mit dem ich damals zu-
sammengespielt habe. Aber ich habe 
immer wieder Kontakt zu Hannes 
Feise, Joel Bierlehm, Marian Michal- 
czyk, Lukas Stutzke. Dazu muss es 
aber gar keinen bestimmten Anlass 
geben oder gar ein Spiel gegenei-
nander – weil wir auch zwischen- 
durch immer wieder mal miteinander 
telefonieren.  
 
Vielen Dank, Timo, für die ge-
währten Einblicke und viel Erfolg 
im Spiel gegen Deinen Ex-Klub! 
 
Kastening: Vielen Dank. Den kön-
nen wir natürlich gut gebrauchen! n 

B.K.

Geht es gegen die Recken aus Hannover, ist ein Gesprach mit dem Mann, der dort seine Handballkarriere 
gestartet hat und zu einem Leistungsträger und Nationalspieler heranreifte, Pflicht. Timo Kastening, seit 
2020 bei der MT Melsungen und hier kürzlich seinen Vertra bis 2029 verlängert hat, gibt seine Einschät-
zung zum bevorstehenden Match gegen seinen alten Club im Interview preis.

ES WIRD EIN



N KOMPLIZIERTES SPIEL



“Es wird schwer gegen die 
Recken. Wir möchten die 
Punkte genauso wie sie. 
Sie finden gerade wieder ihre 
Form. Was über ihren Trainer 
spekuliert wird, geht uns 
nichts an. Wir versuchen, uns 
auf uns zu fokussieren und 
auf die Dinge, die wir beein-
flussen können. Wir müssen 
in jedem Spiel kämpfen – 
egal, wo wir gerade stehen”.

Foto: A. Käsler

OLLE FORSELL SCHEFVERT
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Im Profisport mit all seinen Aufs und Abs ist es normal, dass bei dem einen oder anderen Club zwischen-
zeitlich auch mal sprichwörtlich „der Baum brennt“. In der Regel dann, wenn die sportliche Leistung den 
Erwartungen mehr als deutlich hinterherhinkt. So auch in der gerade laufenden Saison, wo es mit der TSV 
Hannover-Burgdorf einen Verein betrifft, der sich eigentlich gerade in gehobenen Niveau-Regionen einge-
nistet hatte. Aber, und das sollte man immer im Hinterkopf haben, es handelt sich da um eine Momentauf-
nahme. Nach dem letzten Erfolg in Lemgo und vielleicht einer Überraschung gegen Melsungen könnte in 
recht kurzer Zeit alles schon wieder ganz anders aussehen.

Seit ihrem Aufstieg zur Saison 2009/ 
2010 mischten die Niedersachsen 
munter mit in Deutschlands höchster 
Spielklasse. Hatten, wie so viele an-
dere auch, in den ersten beiden 
Spielzeiten durchweg Kontakt zur 
Abstiegszone, behaupteten sich aber 
im Konzert der Etablierten. Und ex-
plodierten 2012/13 regelrecht, was 
zu einem sensationell anmutenden 
sechsten Platz und der erstmaligen 

Qualifikation zum Europäischen Par-
kett führte. „Eine Traumsaison“ 
wurde der Mannschaft des Trainers 
Christopher Nordmeyer bescheinigt. 
 
Die erst einmal keine Fortsetzung 
fand. Nenad Puljezevic, Morten 
Olsen und Aivis Jurdzs verließen die 
Mannschaft, dem immer noch acht-
baren achten Bundesliga-Rang 
folgte der Absturz auf Platz 13. Nur 

vier Punkte trennten letztendlich vom 
ersten Abstiegsplatz, das war knapp. 
Burgdorf, das sich inzwischen aus 
Vermarktungsgründen „Die Recken“ 
nannte, war zurück im Mittelfeld, 
hatte aber immerhin Duftmarken ge-
setzt. Der Wechsel auf der Trainer-
bank war folgerichtig, für zwei Jahre 
übernahm Jens Bürkle. Seine Bilanz 
mit den Rängen sieben und elf 
passte ins Bild, dass Burgdorf zwar 

TSV Hannover-Burgdorf • Saison 2025/2026 

Hinten, v.l.: Dennis Freire Perez (Physiotherapeut), Maxim Orlov, Lukas Stutzke, Hannes Feise, Marian Michalczik, Justus Fischer, Thomas  
Solstad, Marcus Schönaich (Teamarzt). Mitte, v.l.: Heidmar Felixson (Co-Trainer), Christian Prokop (Chef-Trainer), Leif Tissier, Renars Uscins,  
Jonathan Edvradsson, Vilhelm Poulsen, Luis Rodriguez, Sven-Sören Christophersen (sportlicher Leiter), Arno Beker (Teambetreuer). Vorn, v.l.: 
Rayco Rodriguez (Torwart-Trainer), August Pedersen, Sindre Aho, Simon Gade, Joel Birlehm, Marius Steinhauser, Daniel Weber, Daniel Radis  
(Athletik-Trainer).                                                                                                                                                               3 Fotos: TSV Hannover-Burgdorf 

TSV HANNOVER-BURGDORF



angekommen, aber auf dem Weg 
nach weiter oben von den Etablier-
ten doch bereits eingebremst war. 
 
Und die Jojo-Fahrt der TSV ging 
auch unter Carlos Ortega weiter. 
Gleich nach der Übernahme sorgte 
er für Begeisterung mit der Rückkehr 
unter die Top-6, sogar mit internem 
Punkterekord, und der erstmalig er-
reichten Teilnahme am Final4 des 
DHB-Pokals. Die Saison 2017/18 
hätte also erneut der Durchbruch 
nach oben sein können … wenn das 
Erreichte nachhaltig gewesen wäre. 
War es aber nicht. Wieder europä-
isch unterwegs, dadurch wieder mit 
erhöhter Belastung, wieder abge-
schmiert. Ohne Liga-Torschützenkö-
nig Casper Mortensen, 
Rückraum-Stratege Sven-Sören 
Christophersen (der heute Sportchef 
der Recken ist) und Linkshänder 
Runar Karason reichte es abermals 
nur für Platz 13, aber immerhin war 
erneut das Final4 drin. Magdeburg 
im Semifinale war jedoch eine Num-
mer zu groß. 
 
Sie waren schon sehr konstant in 
ihrer Inkonstanz, die Burgdorfer. 
Deutlich abzulesen an der ersten und 
einzigen Saison, die angefangen, 
aber nicht zu Ende gespielt wurde. 
Da legten die Niedersachsen los wie 
die Feuerwehr, logierten nach sieben 
siegreichen Auftaktspielen vor allen 
anderen auf dem Platz an der Sonne 
und wurden dann von der MT Mel-
sungen mit 31:25 erstmals bezwun-
gen. Sie hielten ihr Niveau allerdings 
konstant – bis zur Heimschlappe 
gegen Kiel zu Beginn der Rückrunde. 
Es folgten Punktverluste in Magde-
burg, beim BHC und den Rhein-Ne-
ckar Löwen sowie gegen Göppingen. 
Am Ende war es dann „nur noch“ 
Platz 4 nach dem Abbruch nach dem 
27. Spieltag. Dennoch ein histori-
scher Meilenstein der Vereinsge-
schichte. 

Die damit erspielte dritte Quali für 
Europa nahm Burgdorf nicht wahr. 
Beim verschobenen DHB-Final4, das 
zum dritten Mal erreicht, aber auf 
das Jahr danach verschoben wurde, 
war abermals im Halbfinale Schluss. 
Und zu allem Überfluss verließ der 
gerade erst zum Handballer des Jah-
res 2019 gewählte Timo Kastening 
den Verein in Richtung Melsungen, 
ebenso wie Morten Olsen sein zwei-
tes Engagement bei den Recken be-
endete. Das Resultat dieser Wirren 
überraschte nicht: Von vier ging’s 
steil runter auf 11. 
 
Mit Christian Prokop kam der Ex-
Bundestrainer für Ortega, sackte 
nochmal um zwei Plätze runter, um 
dann aber mächtig durchzustarten. 
Marius Steinhauser kam, Renars Us-
cins, Dario Quenstedt und Vlad Ku-
lesh, um nur einige zu nennen. Die 
TSV erfuhr so etwas wie eine Rund-
erneuerung und startete – zum wie-
vielten Mal eigentlich? – den Angriff 
aufs erste Tabellendrittel. Sechster, 
Siebter, noch einmal Sechster, die 
Recken damit scheinbar endgültig im 
Club der Oberen angekommen. 

Zumal es eine mächtig junge, ent-
wicklungsfähige Truppe war, die Pro-
kop mit Christophersen 
zusammengestellt hatte. 
 
Doch auch wenn die Hochzeit dies-
mal gleich drei Jahre andauerte, 
blieb sich Burgdorf scheinbar treu. 
Denn was in dieser Saison bisher zu 
Buche steht, reicht für die Qualität 
der Mannschaft hinten und vorne 
nicht. Der knappe 30:29-Sieg am ver-
gangenen Wochenende in Lemgo 
war erst der vierte doppelte Punkt-
gewinn, einen einstelligen Tabellen-
rang hatten sie nur nach dem Sieg in 
Hamburg am zweiten Spieltag kurz 
inne. Seitdem ist die Region zwi-
schen zwölf und 15 angesagt, was 
Christian Prokop das Leben zuneh-
mend schwer macht. Gerüchte über 
eine Neuorientierung gibt es bereits, 
es herrscht Unruhe bei den Recken. 
Aber das wäre ja nichts wirklich 
Neues. Und wenn es diesmal tat-
sächlich tabellarisch zurück nach 
unten gehen sollte, folgt gemäß in-
terner Choreografie fast garantiert 
der nächste Aufschwung. Wetten? – 
WMK 

17

Christian Prokop  (46) ist seit 
2021 Chefcoach der Recken.

Leif Tissier (25) wechselte in 
2025 vom HSV nach Hannover.
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JETZMT MELSUNGEN

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (45) 

Co-Trainer 
Isaías Guardiola, Finn Lemke

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Teammanager 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
Jule Schröder- 
Junghans 
Niklas Kern 

Teamärzte 
Dr. Marco Spielmann 
Dr. Mark Jungermann 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 

  2      Rubén Marchán                              KM             20.09.94              204             ESP                23 

  4      Nikolaj Enderleit                              RR              21.06.97              197             DEN                 0 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               61 

  8      Adrian Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               94 

10      Dainis Krištopans                            RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER                 0      

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               42 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Reynir Thor Stefánsson                   RM             04.08.05              192             ISL                   1 

20       Uladzislau Kulesh                            RL              28.05.96              206             BLR                92 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL               100 

23      Marti Soler                                      LA              28.04.03              195             ESP                  0 

24      Alexandre Cavalcanti                      RL              27.12.96              201             POR               90 

25      Olle Forsell Schefvert                      RL              13.08.93              196             SWE               13 

32      Kristóf Palasics                               TW             19.04.02              199             HUN                ./. 

53      Bruno Eickhoff                                KM             30.12.03              200             GER                 0 

61      Laszlo Bartucz                                TW             05.11.91              194             HUN               44 

71      Mohamed Amine Darmoul               RM             04.02.98              183             TUN               51 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               74 

91      Sadou Ntanzi                                  RM             07.01.00              183             FRA                  0



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

DHB-SpielaufsichtSchiedsrichter Jahrg. SR seit DHB-Sp. IHF/EHF

1986     2003       > 370           ./.  
 
1987     2003       > 370           ./.   

Marcus Hurst (Berlin) 
 
Mirko Krag (Frankfurt)
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Ronald Klein
Zeitnehmerin / Sekretär

Erik Plettenberg / Karl-Klaus Thöne

   7     Leif Tissier                                      RM             17.12.99              183             GER              . / . 

   9     Vilhelm Poulsen                              RR              20.08.99              189             FAR                26 

 10     Renars Uscins                                 RR              29.04.02              189             GER               43 

 11     Maxim Orlov                                   RL              01.03.02              1945           GER              . / . 

 16     Simon Gade                                    TW             03.01.97              194             DEN                 2 

 17     August Pedersen                            LA              24.06.94              181             NOR               16 

 22     Marian Michalczik                           RM             01.02.97              198             GER               34      

 26     Jonathan Edvardsson                     RL              07.04.97              189             SWE               35 

 27     Sindre Aho                                      RM             20.07.97              181             NOR              . / . 

 35     Joel Birlehm                                   TW             25.04.97              199             GER               18 

 39     Lukas Stutzke                                 RL              14.01.98              194             GER               19 

 44     Thomas Alfred Solstad                    KM             26.02.97              194             NOR               41 

 46     Johannes Thiel                               RR              13.02.05              195             GER              . / . 

 54     Justus Fischer                                KM             06.02.03              193             GER               32 

 56     Hannes Feise                                  LA              05.06.96              200             GER              . / . 

 58     Daniel Weber                                  RA              04.01.03              181             GER              . / . 

 80     Luis Rodriguez                                KM             22.11.04              190             GER              . / . 

 86     Bela Wellmann                                RA              25.02.05              184             GER              . / .

Trainer 
Christian Prokop (46) 

Co-Trainer 
Heiðmar Felixson

Physiotherapeut 
Dennis Freire Perez 

Ernährungscoach 
Sven-Gerrit Franke

TorwartTrainer 
Rayco Rodriguez 

Athletiktrainer 
Daniel Radis 

Teammanager 
Georg Müller 

Betreuer 
Arno Beker

Teamärzte 
Dr. Marcus Schönaich  
Dr. Sascha Haschemi-    
     Fard 
Dr. Dirk Stach
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

SAISON 25/26 – ALLE TERMINE, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZU

FR    29.08.25     19:00       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         27:29 (14:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.979 
DO   04.09.25     19:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    29:28 (13:10)       Schwalbe Arena G’bach        4.132 
SO   07.09.25     16:30       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    27:29 (15:12)       Werner-Assmann Halle          2.850 
FR    12.09.25     20:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       32:32 (13:12)       Rothenbach-Halle Kassel      3.300  
SO   21.09.25     15:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    30:24 (14:13)       Max-Schmeling-Halle B.       8.020 
FR    26.09.25     20:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     32:28 (19:14)       Rothenbach-Halle Kassel      3.541 
SO   05.10.25     18:00       TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    29:31 (14:16)       Porsche-Arena Stuttgart       4.059  
FR    10.10.25     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 34:25 (18:9)         Rothenbach-Halle Kassel      3.750 
DI     14.10.25     18:45       MT Melsungen (GER)       Lisboa e Benfica (POR)      28:26 (14:12)       Rothenbach-Halle Kassel      2.967 
SA    18.10.25     20:00      THW Kiel                           MT Melsungen                    31:29 (17:12)       Wunderino-Arena Kiel         10.285 
DI     21.10.25     20:45       HF Karlskrona (SWE)        MT Melsungen (GER)         25:26 (14:18)       Brinova Arena Karlskrona     1.709 
SA    25.10.25     20:00       MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              28:22 (12:10)       Rothenbach-Halle Kassel      4.145 
MI    05.11.25     19:00       HC Elbflorenz                    MT Melsungen         30:32 (14:12, 25:25)       BallsportArena Dresden        2.704 
SA    08.11.25     18:00       GWD Minden                    MT Melsungen                    27:30 (13:12)       Kreissporthalle Lübbecke     1.745 
DI     11.11.25     18:45       MT Melsungen (GER)       FTC-Green Collect (HUN)  33:27 (15:15)       Rothenbach-Halle Kassel      2.151 
FR    14.11.25     20:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     18.11.25     18:45       FTC-Green Collect (HUN) MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       Erd Arena, Erd (Budapest)    2.200 
FR    21.11.25     20:00       MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     25.11.25     18:45       MT Melsungen (GER)       HF Karlskrona (SWE)          00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SA    29.11.25     19:00       FA Göppingen                   MT Melsungen                    00:00 (00:00)       EWS Arena Göppingen          5.600 
DI     02.12.25     20:45       Lisboa e Benfica (POR)    MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       Pav. Luz No. 2 Lisboa           1.540 
SO   07.12.25     16:30       MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

USCHAUERZAHLEN

MI    10.12.25     20:00       SC Magdeburg                 MT Melsungen                    00:00 (00:00)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
SO   14.12.25     16:30       MT Melsungen                  Bergischer HC                    00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        17./18.12.25              Bergischer HC                  MT Melsungen                    00:00 (00:00)       tbd 
SA    20.12.25     18:00       HC Erlangen                      MT Melsungen                    00:00 (00:00)       PSD Bank Nürnberg Arena   8.500 
FR    26.12.25     17:30       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     10.02.26     tbd          Bergischer HC                  MT Melsungen                    00:00 (00:00)       tbd                                          0.000 
FR    13.02.26     tbd          MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DO   19.02.26     tbd          HSV Hamburg                   MT Melsungen                    00:00 (00:00)       tbd                                          0.000 
DO   26.02.26     tbd         MT Melsungen                  SC Magdeburg                   00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Buderus Arena Wetzlar          5.000 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  VfL Gummersbach             00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  THW Kiel                             00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Phoenix Contact A. Lemgo   5.000 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  GWD Minden                      00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SA    18.04.25     DHB-Pokal (5. Runde)                       Final Four (Teilnahme bei entspr. Qualifikation), Lanxess Arena Köln      19.000 
SO   19.04.25     DHB-Pokal (6. Runde)                       Final Four (Teilnahme bei entspr. Qualifikation), Lanxess Arena Köln      19.000 
tbd   tbd             00:00       SG Flensburg-Handew.    MT Melsungen                    00:00 (00:00)       GP JOULE Arena Flensb.      6.300 
tbd   tbd             00:00       Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    00:00 (00:00)       SAP Arena Mannheim         13.200 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Quarterback Im. A. Leipzig    6.327 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  Füchse Berlin                     00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    00:00 (00:00)       ZAG Arena Hannover             9.000

Minis vor!
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Foto: A. Käsler

Für die Kleinsten das Größte: 
Teamvorstellung mit den 

Bundesligaprofis  – hier die 
Handball-Minis der mJSG 

Melsungen/Körle/Guxhagen





Ende April war beim MT-Schluss-
mann im linken Knie das Kreuzband 
gerissen und obendrein der Menis-
kus. Danach: Operation. Krücken. 
Physiotherapie – in der Regel fünf 
Stunden täglich. Gerade in der An-
fangsphase nach dem Eingriff habe 
ihm die Situation zu schaffen ge-
macht. „Das war sehr schwer für 
mich“, sagt der Handballer offen. 
 
Wer Simo kennt, weiß allerdings, 
dass er sich nicht unterkriegen lässt. 
Sein Mantra: „Ich schaffe das.“ End-
lich begann das Aufbautraining. Zu 
dieser Zeit weilte er längst in seiner 

Heimat. Er habe geschuftet, berich-
tet der Keeper, „vier Monate nonstop 
im Kraftraum, kein Urlaub.“ Über So-
cial Media hielt er die Handballwelt 
auf dem Laufenden. Neben der Pla-
ckerei war dabei vor allem eines zu 
erkennen: Der Mann, der die Fans 
mit seinen Paraden und emotionalen 
Ausbrüchen so wunderbar elektrisie-
ren kann, hat während der Reha eini-
ges an Masse verloren. 
 
Auf dieses Thema sei er mehrfach 
angesprochen worden, sagt Simo. Er 
spricht von 13 oder 14 Kilogramm, 
die in den zurückliegenden Monaten 

gepurzelt seien. Dabei sei die Ge-
wichtsabnahme nicht mal das pri-
märe Ziel gewesen. Es habe sich 
einfach so ergeben. Lediglich zu Be-
ginn, als er auf Krücken unterwegs 
und in seiner Bewegung einge-
schränkt war, habe er speziell darauf 
geachtet, nicht zuzunehmen. Es 
mache einen Unterschied, sagt er, ob 
dein Knie mehr oder weniger Kilos zu 
tragen hat. Viel umgestellt etwa in 
Sachen Ernährung habe er nicht. 
„Ich fühle mich sehr gut. Und ich bin 
gespannt, wie sich die neue Körper-
situation auf mein Spiel auswirkt.“ 

R. Lipke
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REKONVALESZENT SIMO BRENNT AUF RÜCKKEHR

So emotional wie wir Nebojsa Simic auf dem Spielfeld kennen, ist er auch als Fan. Klar, dass er es nach 
monatelanger Rekonvaleszenz kaum erwarten kann, wider zwischen den Pfosten zu stehen. Aber das wird 
wohl noch ein Weilchen dauern. Und so wird “Simo” seine Teamkameraden bis dahin weiter vom Spielfeld-
rand pushen. 
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Foto: A. Käsler
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AUF BESUCH ...

2424

BEI CO-SPONSOR FINGERHAUS 

FingerHaus-Marketingleiter Lukas Tauschwitz (li.) und Thomas Ochse, Leiter Sponsoring (re.) begrüßen das 
MT-Team zum “Blick hinter die Kulissen”. FingerHaus, führendes Unternehmen für individuelle Fertighäu-
ser mit Sitz im nordhessischen Frankenberg an der Eder, ist seit 2018 Partner der MT.

Fotos: R. Lipke





Drittes Gruppenspiel – dritter Sieg: 
Die MT Melsungen steuert in der Eu-
ropean League auf die Hauptrunde 
zu. Am Dienstagabend bezwang die 
Mannschaft von Trainer Roberto Gar-
cia Parrondo den ungarischen Klub 
FTC-Green Collect aus dem Buda-
pester Stadtteil Ferencvarosi 33:27 
(15:15). Die MT-Fans feierten in der 
Rothenbach-Halle ihren Schluss-
mann Kristof Palasics, der mit 14 Pa-
raden seine Landsleute zum 
Verzweifeln brachte.  
 
Es dauerte lange, bis sich die heimi-
schen Fans setzten. Das Warten auf 
den ersten Treffer der MT zog sich. 
Dann endlich, nach ewig erscheinen-
den sechs Minuten, erlöste Vlad Ku-
lesh das ungeduldig wartende 
Kasseler Publikum. Der Wermuts-
tropfen: Es war das 1:5. Nichts hatte 
bis dahin geklappt. Vier technische 
Fehler, zwei Paraden des ungari-
schen Schlussmannes Kristof Gyori. 

Zu wenig gegen entschlossen und 
geradlinig auftretende Gäste.  
 
Was sich dann aber schnell änderte. 
Roberto Garcia Parrondo hatte 
schon früh im Rückraum Kulesh und 
Olle Forsell Schefvert für Alexandre 
Cavalcanti und Sadou Ntanzi ge-
bracht. Schickte nach zehn Minuten 
auch Dainis Kristopans für Nikolaj 
Enderleit nach. Und mit diesen 
Wechseln ruckte es endlich. Das 5:7 
(13.) war bereits Florian Drostens 
dritter Treffer. Als mit Palasics und 
Arnar Freyr Arnarsson nochmal zwei 
von der Bank kamen, ging der 
nächste Ruck durch die Reihen.  
 
Palasics parierte sofort zweimal 
gegen Gabor Ancsin und Bence 
Nagy, Arnarsson legte drei in die Ma-
schen und Adrian Sipos zwei nach: 
11:11 (21.). Ganz stark, was die bei-
den Ungarn im MT-Dress gegen ihre 
Landsmänner ablieferten. Hinten war 

allerdings noch nicht ganz die nötige 
Stabilität drin, da brauchte es gegen 
zeitweise mit sieben Feldspielern an-
greifende Gäste weiter die Paraden 
von Palasics. Vorn gelang dafür we-
sentlich mehr als noch zu Beginn. So 
dass zwar noch keine Melsunger 
Führung drin war, es aber wenigs-
tens ausgeglichen in die Kabinen 
ging.  
 
Dimitri Ignatow eröffnete den zwei-
ten Durchgang mit der ersten Mel-
sunger Führung des Abends und 
seinem zweiten Volltreffer zum 17:16 
(35.) gleich hinterher. Es blieb aber 
noch spannend. Erst als Arnarsson 
auf Pass von Kristopans zum 19:17 
(38.) traf, war ein klein wenig Ent-
spannung auf den Gesichtern der 
Gastgeber erkennbar. Zumal Nagys 
anschließender Siebenmeter von der 
Latte ins Feld zurücksprang und die 
gerade laufende Strafe von Enderleit 
ohne Folgen blieb.  

Die MT Melsungen behält in der EHF European League die weiße Weste. Gegen FTC-Green Collect hat der 
nordhessische Handball-Bundesligist einen am Ende klaren 33:27 (15:15)-Sieg bejubelt.

EUROPEAN LEAGUE MT SIEGT AUCH GEGEN GAST AUS UNGA
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Mit 14 Paraden einer 
der Väter des Sieges gegen 
seine ungarischen 
Landsleute: Kristof Palasics
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Mit dem Glück der Tüchtigen erhöh-
ten Drosten per Siebenmeter und 
Enderleit auf 21:18 (42.). An beiden 
Bällen war der zur Pause eingewech-
selte Adam Borbely dran, konnte sie 
aber nicht parieren. Anders Palasics, 
der gegen David Debreczeni schon 
seinen neunten gehaltenen Ball bi-
lanzierte. Und trotzdem gaben sich 
dessen Landleute längst noch nicht 
geschlagen. Eine weitere Strafe 
gegen Kulesh nutzte Daniel Füzi zum 
22:21 (46.), der Anschluss war immer 
noch da.  
 
Erst als Parrondo ebenfalls auf Sie-
ben-gegen-Sechs umschaltete, kam 
Abstand rein. Mit dem frischen Timo 
Kastening auf Rechtsaußen und Ar-

narsson mit Marchan als Duo am 
Kreis eröffneten sich Räume für En-
derleit, die der Däne weidlich nutzte. 
Vorher noch ohne Wurfglück netzte 
er gleich viermal, Palasics hielt Ben-
deguz Bujdosos Siebenmeter und 
nahm dem Außen aus dem Feld 
noch einen weg. Vorn zauberte Ca-
valcanti einen hinter dem Rücken 
rein – 30:22 (55.).  
 
Die endgültige Entscheidung, natür-
lich. Daran änderten auch drei Treffer 
von Kreisläufer Daniel Füzi nichts 
mehr, die das Ergebnis für FTC-
Green Collect ansehnlicher gestalte-
ten. Unter dem Strich war es jedoch 
der verdiente dritte Sieg der Melsun-
ger in der EHF European League. 
Wenngleich mit einer Halbzeit Anlauf, 

die zweite gestaltete die MT dafür 
umso souveräner. – R. Lipke 
 
MT Melsungen: Bartucz (1 Parade / 
8 Gegentore), Palasics (14 P. / 19 G.); 
Marchan 2, Enderleit 4, Mandic 2, 
Sipos 4, Kristopans 2, Ignatow 2, 
Drosten 5/4, Kulesh 2, Arnarsson 6, 
Cavalcanti 2, Forsell Schefvert 1, 
Eickhoff, Kastening, Ntanzi 1 – Trai-
ner Roberto Garcia Parrondo.  
 
Schiedsrichter: Sami Kinnari / Johan 
Skogberg (Finnland); EHF-Delegier-
ter: Paul Nesser (Luxemburg).  
 
Zeitstrafen: 4 – 6 Minuten  
Strafwürfe: 5/4 – 4/2  
Zuschauer: 2.151 in der Rothenbach-
Halle, Kassel 

ARN



DHB-POKAL “MACHBARER” MT-GEGNER?

Kaum war am Donnerstag letzter Woche in der Berliner Max-Schmeling-Halle die letzte der acht Partien 
des Achtelfinales beendet, schritt HBL-Spielleiter Andreas Wäschenbach mit Unterstützung eines “Glücks-
boten” zur Auslosung der vier Viertelfinalbegegnungen. Die MT Melsungen bekommt es mit einem ver-
meintlich “machbaren” Gegner zu tun.

Direkt im Anschluss an die letzte 
Achtelfinalbegegnung zwischen den 
Füchsen Berlin und dem ThSV Eisen-
ach wurden die vier Duelle der letz-
ten Runde auf dem Weg zum Lidl 
Final4 um den DHB-Pokal 2026 aus-
gelost. Auch die Anwurfzeiten des 
großen Finalwochenendes um den 
DHB-Pokal stehen bereits fest. 
 
Florian Krage-Brewitz, Volleyball-Na-
tionalspieler und Bundesliga-Profi 
der Berlin Recycling Volleys, fun-
gierte als “Losfee” und zog attraktive 
Begegnungen für die Runde der letz-
ten acht Teams. 
 
Als erstes zog Krage-Brewitz live bei 
Dyn das Aufeinandertreffen des am-
tierenden Deutschen Meisters 
Füchse Berlin mit Pokaltitelverteidi-
ger THW Kiel aus dem Lostopf. Au-
ßerdem empfängt der amtierende 
Champions-League-Sieger SC Mag-
deburg den amtierenden European-
League-Sieger SG Flensburg-Han- 
dewitt. Zudem ist der Vorjahresfina-

list MT Melsungen zu Gast bei Erstli-
gaaufsteiger Bergischer HC. Der 
vierfache Titelträger TBV Lemgo 
Lippe ist beim SC DHfK Leipzig ge-
fordert, der 2017 im Halbfinale stand. 
 
Die Auslosung ergab folgende 
Viertelfinalpartien: 
 
Füchse Berlin     vs.  THW Kiel 
SC Magdeburg   vs.  SG Flensburg-
                                   Handewitt 
Bergischer HC    vs.  MT Melsungen 
SC DHfK Leipzig vs.  TBV Lemgo 
                                   Lippe 
 
Die Viertelfinals werden am 17. und 
18. Dezember 2025 ausgetragen. Die 
HBL GmbH gibt die genauen Anwurf-
zeiten in Kürze bekannt. 
 
Alle Viertelfinalspiele werden live von 
HBL-Medienpartner Dyn übertragen. 
Die Sieger qualifizieren sich für das 
Lidl Final4 2026, das am 18. und 19. 
April in der LANXESS Arena in Köln 
stattfindet. 

Anwurfzeiten Lidl Final4 2026: 
 
Samstag, 18.04.2026 
Anwurf 1. Halbfinale: 15:45 Uhr  

(ARD, Dyn) 
Anwurf 2. Halbfinale: 18:45 Uhr 

(Dyn) 
Sonntag, 19.04.2026 
Anwurf Spiel um Pl. 3: 12:45 Uhr 

(Dyn) 
Anwurf Finale: 15:45 Uhr 

(ARD, Dyn) 
 
Tickets Final4 
 
Über den offiziellen Ticketshop der 
DAIKIN HBL sind derzeit nur noch 
Restkarten für das Lidl Final4 2026 
erhältlich. Nach Abschluss des Vier-
telfinals am 17. und 18. Dezember er-
halten die vier qualifizierten Clubs 
ihre Kontingente für die Fan-Ecken in 
der LANXESS Arena (jeweils bis zu 
1.200 Tickets). n
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Volleyball-Nationalspieler Florian 
Krage-Brewitz, HBL-Spielleiter 
Andreas Wäschenbach und DYN-
Moderatorin Anett Sattler (großes 
Foto, v.l.). Die Loskugeln sind ge-
zogen, die Paarungen liegen auf 
dem Tableau (kl. Foto).

Foto: Sylvia Goeres Foto: Sylvia Goeres
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NAMEN SIND NACHRICHTEN

 
 
Ex-Weltmeister Dominik Klein will 
mit seinem Projekt "Handballcampus 
München" Kindern und Jugendlichen 
nicht nur Bewegung und Begeiste-
rung vermitteln, sondern auch eine 
neue sportliche Kultur schaffen. "Wir 
starten bei den Drei- bis Zwölfjähri-
gen", erklärt Klein. "Das ist das gol-
dene Lernalter, in dem man Kinder 
für Bewegung gewinnen kann. Wir 
gehen in Kindergärten und Schulen", 
erklärt er auf handball-world.news. 
 
Gemeinsam mit Ex-Nationalspieler 
Steffen Weinhold treibt Klein die 
Professionalisierung des Projekts 
voran. Der nächste Schritt: die Grün-
dung eines eigenen Vereins - und 
bald auch einer GmbH, um den Weg 
in den professionellen Spielbetrieb 
zu ebnen. 
 
"In 15 Jahren wollen wir in der Bun-
desliga spielen - mit Frauen und 
Männern", sagt Klein entschlossen. 
Sein Vorbild: Marco Pesic, der den 
Basketball beim FC Bayern vor rund 
15 Jahren an die Spitze brachte. 
"Wenn du Herzblut und Emotion für 
deine Sportart hereinbringst, kannst 
du Menschen begeistern", so Klein. 
 
Klein ist überzeugt, dass München 
das Potenzial hat, ein Handball-
standort von nationaler Bedeutung 
zu werden. Nicht zuletzt wegen des 
Olympia-Zuspruchs der Stadt.  n 

 
 
Bereits Mitte August verkündete der 
SC Magdeburg den Abgang von  
Sergey Hernandez im Sommer 
2026. Jetzt hat der FC Barcelona den 
Transfer des Top-Torhüters bestätigt. 
Hernandez unterschreibt beim FC 
Barcelona einen Vertrag bis 2029. 
Das gab der Champions-League-Re-
kordsieger am 6. November bekannt. 
 
Sergey Hernandez wird damit zur 
nächsten Saison nach Spanien zu-
rückkehren. Im Nationalteam der Ibe-
rer ist der im russischen Krasnodar 
geborene Torhüter gesetzt. Seit 2023 
spielt er für den SCM. Zuvor stand er 
u.a. bei Benfica Lissabon unter Ver-
trag, wie handball-world.news 
schreibt. 
 
"Alle Schritte, die ich in meiner Kar-
riere bis heute gemacht habe, dien-
ten dazu, eines Tages nach Hause 
zurückkehren zu können, zum FC 
Barcelona, einem Verein, für den zu 
spielen für mich ein Traum ist. Mein 
erstes Profispiel mit Anaitasuna war 
gegen Barca im Palau; daran werde 
ich mich immer erinnern. Ich bin 
stolz darauf, Teil der Geschichte die-
ses Vereins zu sein", wird Hernandez 
auf der Homepage seines künftigen 
Klubs zitiert. Der 30-Jährige gesteht, 
dass er sich nicht habe vorstellen 
können, eines Tages das Trikot des 
FC Barcelona zu tragen, aber dass er 
immer diese Idee im Kopf hatte”.  n  

 
 
Wie lässt sich der Handball interna-
tional weiterentwickeln? Zu dieser 
Frage äußerte sich DHB-Vorstands-
vorsitzender Mark Schober Mitte 
Oktober bei einer digitalen Veranstal-
tung, zu der der Deutsche Handball-
bund gemeinsam mit Vermarkter 
Sportfive beim Branchenportal SPO-
BIS einlud, wie handball-world.news 
berichtet. 
 
"Es ist zwingend erforderlich, dass 
wir in der ganzen Welt unsere Sport-
art weiterentwickeln. Die Chancen 
sind da", sagte Schober. Dabei gehe 
es nicht nur um sportliche, sondern 
auch um strukturelle Entwicklungen: 
"Wir müssen den Nationen außerhalb 
Europas noch mehr helfen." 
 
Ein wichtiges Instrument sei bereits 
die Aufstockung der Weltmeister-
schaften auf 32 Nationen gewesen. 
Sie ermögliche vielen Verbänden 
nicht nur mehr Sichtbarkeit, sondern 
auch Zugang zu Fördermitteln: "Das 
hilft den einzelnen Nationen in ihren 
Märkten. Da hat die IHF viele Dinge 
gut gemacht und weiterentwickelt." 
 
Zuletzt kam u.a. aus Dänemark Kritik 
auf, dass viele internationale Endrun-
den in den immer gleichen Ländern 
ausgetragen werden: Torsten Laen, 
Präsident des dänischen Verbandes, 
stellte infrage, ob dies dem interna-
tionalen Handball wirklich helfe. n
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Europa im Handballrausch – live im Pay-TV bei Dyn. Mit der EHF EURO 2026 der Frauen und Männer er-
wirbt Dyn Übertragungsrechte an den nächsten großen Handball-Top-Events. Die mit SportA, der Sport-
rechte-Agentur von ARD und ZDF, abgeschlossene Vereinbarung umfasst alle Spiele der beiden Turniere 
sowie die Auswärts-Qualifikationsspiele der deutschen Nationalmannschaft der Frauen im Vorfeld der EHF 
EURO 2026. Auch die Auslosung zur EM der Frauen sehen Fans live und exklusiv bei Dyn.

Die Europameisterschaften gehören 
zu den wichtigsten Handball-Turnie-
ren der Welt und sind sportliche Hö-

hepunkte im internationalen Kalen- 
der. Sowohl bei den Männern als 
auch bei den Frauen treten die bes-

ten Teams 
Europas an. 
Neben der um-
fangreichen 
Liveberichter-
stattung erzählt 
Dyn auch die 
Geschichten 
fernab der Live-
Spiele: in span-
nenden Hinter- 
grundformaten 
und durch ex-
klusive Einbli-
cke über die 
Social-Media-
Kanäle. 
 
2026: Ein Jahr 
im Zeichen 
des Spitzen-
Handballs 
 
Los geht es am 
15. Januar 2026 
mit der EM der 
Männer: Sport-
fans können 
sich auf Stars 
wie Andreas 
Wolff, Johannes 
Golla, Mathias 
Gidsel, Dika 
Mem oder Alex 
Dujshebaev 
freuen. Auf letz-
teren wird auch 
die deutsche 
Auswahl bereits 
in der Gruppen-
phase treffen. 
Neben den 

Spaniern sind auch Österreich und 
Serbien in der Gruppe von Bundes-
trainer Alfred Gislason und seinem 
Team. Insgesamt gehen in Däne-
mark, Schweden und Norwegen 24 
Mannschaften an den Start. Der 
neue Europameister wird im Finale 
am 1. Februar 2026 ermittelt. 
 
Spektakulärer Abschluss des Jahres 
ist die Frauen-EM vom 3. bis 20. De-
zember 2026 in Tschechien, der Tür-
kei, der Slowakei, Polen und Rum- 
änien. Die Qualifikationsrunde läuft 
noch bis April, die deutschen Natio-
nalspielerinnen um Bundestrainer 
Markus Gaugisch sind aber auf 
einem guten Weg: Bisher gab es in 
zwei Qualifikationsspielen gegen 
Belgien (40:21) und Nordmazedonien 
(34:18) deutliche Siege. 
 
Dyn – das Zuhause des Handballs 
wächst weiter 
 
Nur Dyn zeigt live und auf Abruf die 
DAIKIN HBL, die HBL der Frauen, die 
2. HBL, den DHB Pokal der Frauen 
und Männer, den Handball Super 
Cup, die EHF Champions League der 
Frauen und Männer, die European 
League der Frauen und Männer.  
 
Bereits im Mai dieses Jahres sicherte 
sich Dyn ein umfangreiches Rechte-
paket und erwarb exklusiv die Pay-
TV-Rechte an sämtlichen Handball- 
Weltmeisterschaften der Frauen, 
Männer sowie Juniorinnen und Ju-
nioren sowie an den Beachhandball-
Weltmeisterschaften bis 2031 – 
einschließlich der Männer-WM 2027 
in Deutschland. Zum Paket gehören 
außerdem die Qualifikationsspiele für 
die Olympischen Spiele 2028. – Dyn
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Die MT Talents trotzten damit der 
Schwächung durch das kurzfristige 
Fehlen ihrer zwei Stammkräfte 
Kim Hüter (zeitgleich mit der MT 
Melsungen 2 gefordert) und Lian 
Kopeinigg (erkrankt). Auch über-
nahmen sie den zweiten Tabel-
lenplatz hinter dem HT München. 
 
Das war schon famos, was das 
Team von Trainer Georgi Sviri-
denko da aufs Parkett zauberte. 
Auch wenn es etwas Anlaufzeit 
brauchte, bis die Nervosität ab-
gelegt war. Auf beiden Seiten, 
denn auch den Gastgebern ge-
lang nicht gleich alles. Es dau-
erte fast zweieinhalb Minuten, 
bis Julian Kreile das Leder zum 
ersten Mal im Netz versenkt 
hatte, nach knapp vier Minuten 
erst zog Maximilian Böhm für die 
SG zum Ausgleich nach. Legten 
die MT Talents zunächst vor, 
übernahm Pforzheim mit Böhms 
Siebenmeter zum 4:3 10.) erst-
mals die Führung. 
 
18. Minute 
Bei den Gastgebern lief nach 
vorn nicht viel, weil Top-Torjäger 
Finn Meißner beim leicht vorge-
zogen agierenden Jonas Lüder 
meist an der kurzen Leine lag. 
Null Impulse vom Rückraum-
Rechten, seine Nebenleute ohne 
großen Plan. SG-Coach Alexan-
der Lipps reagierte, versuchte es mit 
dem siebten Feldspieler. Profitieren 
konnte Spielmacher Noé Mauch, der 
mit drei Treffern auf 8:10 (18.) ver-
kürzte. 
 
2. Halbzeit: 
Nach Wiederbeginn machten die MT 
Talents hinten richtig dicht. Da lief 
kaum noch etwas glatt im Angriff der 

Pforzheimer. Und hätten die Nord-
hessen nicht selbst geschlampt mit 

ihren Möglichkeiten wie Hillwigs 
freiem Wurf lang drüber oder Lüders 
Siebenmeter an die Latte, wäre die 
Messe ganz schnell gelesen gewe-
sen. So aber durfte die SG trotz weit-
gehender Ladehemmung zumindest 
eine Zeitlang noch auf Zählbares 
hoffen. Wenngleich Rosenbusch sich 
jetzt kaum noch überwinden ließ und 
spätestens mit Stanley Langes 14:20 

(37.) in den langen Winkel die Wei-
chen endgültig gestellt waren. 

 
Sprung in die Schluss-
phase:  
Die letzten zehn Minuten ge-
rieten zur Formsache. Analog 
zur ersten Hälfte reagierte 
Hermenau auf seinen zweiten 
verworfenen Siebenmeter 
abermals trotzig mit Toren aus 
dem Feld, hielt hinten die von 
Hornaff prima organisierte 5:1-
Abwehr dem Druck von sieben 
Angreifern stand. Sehenswert, 
wie der sonst mit einem 
Schnitt von deutlich über 30 
Toren glänzenden Pforzheimer 
Offensivreihe komplett der 
Zahn gezogen wurde. Ganze 
14 Treffer aus dem Feld erziel-
ten die Badener, was mit ein 
Verdienst des starken Leon 
Rosenbusch war. Den 
Schlusspunkt hinter eine gran-
diose Mannschaftsleistung 
setzte schließlich Alessandro 
Kremser, indem er die Diffe-
renz sogar noch zweistellig 
machte. Eine eindrucksvolle 
Werbung für das Spitzenduell 
am kommenden Sonntag vor 
heimischer Kulisse gegen 
München. – WMK 
 
MT Talents: Rosenbusch, 
Saueressig, Knopp; Deist 1, 

Lange 3, Lüder 3/1, Ley 4/2, Kreile 4, 
Kremser 1, Hermenau 5/1, Hillwig 2, 
N. Hüter, Hornaff 7 – Trainer Georgi 
Sviridenko. Zuschauer: 120. 
 
Den kompletten              
Artikel lesen 
Sie auf 
www.mt- 
melsungen.de
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A-JUGEND ÜBERROLLT PFORZHEIM-EUTINGEN

Das war schon mehr als nur ein einfaches Statement, was die MT Talents am vergangenen Sonntag mit 
ihrem 30:20 (16:12)-Sieg bei der bis dahin verlustpunktfreien SG Pforzheim-Eutingen ablieferten. Nachfol-
gend der Spielbericht in Ausschnitten.

  1    HT München            6    227:181    12:0 
 2   MT Talents            6    185:154  10:2 
  3    SG Pforzheim-Eut.   6    177:164    10:2 
  4    HSC 2000 Coburg    6    184:175    6:6

Pl.   Verein                   Sp.   Tore     Pkte.

MT Talents vs. HT München 
Sonntag, 16.11.25, 15:00 Uhr 
Stadtsporthalle Melsungen 

 
Das absolute Spitzenspiel in der Jugend-Bundesliga 
Staffel Süd steigt am am  kommenden Sonntag um 
15 Uhr in der Melsunger Stadtsporthalle. Dann tref-
fen der Zweitplatzierte, die MT Talents, auf den ver-
lustpunktfreien Tabellenführer HT München. 

Hachinger Tal München, kurz HT München, ist ein ober-
bayerischer Handballverein aus dem Landkreis München, 
der aus dem Zusammenschluss der Handballabteilungen 
des TSV Unterhaching und des SV-DJK Taufkirchen ent-
stand.

Vorschau – Das Top-Spiel

Überragte 
mit 7 Toren: 
Philip Hornaff

Foto: H. Hartung
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TALENTE DER REGION HIER KÖNNT IHR EUCH ZEIGEN

Am Talents Day können alle, die in 
den Jahren 2012 bis 2015 geboren 
sind, ihre handballerischen Fähigkei-
ten in einem Sichtungstraining unter 
Beweis stellen. Ab 10 Uhr sind die li-
zensierten Trainer der MT Talents vor 
Ort, um sowohl athletische Dinge als 
auch taktisches Verständnis und 
Spielfähigkeit der Jung-Handballer 
zu testen und zu beurteilen. MT Mar-
kenbotschafter sowie Co-Trainer der 
MT-Bundesligamannschaft, Finn 
Lemke, wird ebenfalls vorbeischauen 
und sich ein Bild machen. 
 
Dieser Tag ist in erster Linie dazu ge-
dacht, talentierte Kinder und Ju-
gendliche der kommenden D- und 
C-Jugendklassen in die Hände hoch-
klassig qualifizierter Anleiter zu füh-
ren. Die sitzen nämlich oft schon 
heimatnah in Vereinen, die mit der 
MT Melsungen kooperieren. Sie 
geben diesen Talenten die Möglich-

keit, über die Einheiten in ihrer ange-
stammten Mannschaft hinaus, zu-
sätzliches Training an den 
derzeitigen Stützpunkten in Melsun-
gen, Baunatal, Rotenburg und, ganz 
neu, auch in Vellmar zu erhalten. 
 
Bei Interesse an einer Teilnahme am 
Talents Day bitten wir um eine An-
meldung bis zum 7. Dezember per 
Mail an jugendkoordinator@mt-mel-
sungen.de. Diese sollte, neben dem 
Namen, der Anschrift und dem Ge-
burtsdatum, idealerweise auch den 
aktuellen Verein beinhalten. Schön 
wäre es, gleich noch etwas mehr In-
formationen zu erhalten. Also etwa 
wie lange bereits Handball gespielt 
wird, welche Wurfhand das Talent 
hat oder auch, ob es sich vielleicht 
um einen jungen Torhüter handelt. 
Wenn der jeweils aktuelle Trainer 
mitkommen und sich das Sichtungs-
training anschauen möchte, ist die-

ser selbstverständlich ebenfalls 
herzlich willkommen und zum fachli-
chen Austausch eingeladen. Denn es 
geht an diesem Tag sicher nicht um 
Abwerbung. Der MT Melsungen ist 
vielmehr daran gelegen, den heimi-
schen Vereinen bei der Entwicklung 
ihrer Talente mit langjähriger Exper-
tise auf hohem Niveau als Mittler zu 
helfen und die gesamte nordhessi-
sche Basis damit breiter aufzustel-
len. Stützpunkttraining bedeutet 
zunächst einmal nicht, den Verein zu 
wechseln, sondern dort Erlerntes ins 
eigene Team mitzunehmen. – WMK 
Also: Sichtungstermin  14.12.2025 
um 10 Uhr in der Zweifeld-Sport-
halle des Schulzentrums Melsun-
gen notieren und schnell eine Mail 
mit dem oben angesprochenen In-
halt an jugendkoordinator@mt-
melsungen.de schicken! – Wir 
freuen uns auf viele talentierte junge 
Handballer unserer Region! – WMK 
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Dieser Tag ist einer für die Talente! Mit einer Einladung zum Sichtungstraining am Sonntag, 14.12.2026, 
von 10 bis 14 Uhr, in der Zweifeld-Sporthalle des Schulzentrums Melsungen wendet sich die MT Melsun-
gen an junge Handballer aus der Region.

Foto: A. Käsler





Hallo liebe MT-Fans, wir heißen Euch herzlich will-
kommen in der Rothenbach-Halle in Kassel zum 
sechsten Heimspiel dieser Saison! 
 
Nach einem schwierigen Saisonstart mit drei Niederla-
gen, einem Unentschieden und nur einem Sieg nach fünf 
Spieltagen und einem unglaublichen Verletzungspech 
kommt unsere Mannschaft immer besser in Form. Heute, 
vor dem 12. Spieltag, sieht die Bilanz deutlich besser 
aus. Mit Ausnahme der knappen Niederlage beim Re-
kordmeister THW Kiel 
konnte unsere Mann-
schaft seitdem alle 
Spiele in der Liga ge-
winnen, zuletzt in Lüb-
becke gegen den 
Aufsteiger GWD Min-
den mit 27:30. 
 
Trotz der Ausfälle un-
serer langzeitverletzten 
Spieler, Nebojsa Simic, 
Eric Balenciaga, Aaron 
Mensing, Reinir Thor 
Stefansson und Marti 
Soler ist auch der Start 
in den EHF-Pokal er-
folgreich geglückt, die 
beiden bisher ausge-
tragenen Spiele zu 
Hause gegen Benfica 
Lissabon (28:26) und 
auswärts bei HF Karls-
krona (25:26) aus 
Schweden konnte un-
sere Mannschaft für 
sich entscheiden. Das 
Ergebnis aus dem 
Spiel vom 11.11. gegen 
Ferencvarosi TC lag bei Abgabefrist noch nicht vor.   
 
Zudem konnte sich unser Team im DHB-Pokal in einem 
hart umkämpften Spiel beim Zweitligisten HC Elbflorenz 
aus Dresden mit 32:30 nach Verlängerung durchsetzen. 
Hier tat sich die MT zwar schwer, aber der Pokal hat ja 
bekanntlich seine eigenen Gesetze. Im Viertelfinale 
kämpft die Mannschaft dann auswärts beim Bergischen 
HC um den Einzug ins Final Four in Köln. Dies könnte 
übrigens zum 3. Mal in Folge nach 2024 und 2025 ge-
schehen und wir hätten absolut nichts dagegen einzu-
wenden. 

„Englische Wochen“ mit 2 Spielen in einer Woche schei-
nen der MT also zu liegen. Egal ob in der Liga, im DHB-
Pokal als auch im EHF-Pokal, die Bilanz seit Oktober mit 
6 Siegen aus 7 Spielen ist absolut positiv und zeigt, dass 
da in den letzten Jahren eine tolle Mannschafft „zusam-
mengewachsen“ ist.  
 
Heute begrüßen wir unsere Gäste aus Hannover-Burg-
dorf, insbesondere unseren ehemaligen Spieler, Sindre 
Aho der von 10/23-2024 das MT-Trikot getragen hat, und 

deren mitgereiste Fans 
in der Rothenbach-
Halle! 
 
Die Recken spielen 
bislang eine durch-
wachsene Saison und 
haben 5 Siege und 6 
Niederlagen vorzuwei-
sen.  Das letzte Spiel 
beim bislang stark auf-
spielenden TBV Lemgo 
konnte die Mannschaft 
von Trainer Christian 
Prokop knapp mit 
29:30 für sich entschei-
den. Auch wenn wir in 
der vergangenen Sai-
son beide Spiele 
gegen die Recken 
deutlich gewinnen 
konnten sollten wir die 
spielstarken Nieder-
sachsen als nicht un-
terschätzen, 
schließlich haben diese 
mit Renars Uscins, 
Justus Fischer, Joel 
Birlehm, Marian Mi-

chalczik und Lukas Stutzke gleich 5 (ehemalige) Deut-
sche Nationalspieler in ihren Reihen. Besondere 
Motivation dürfte das Spiel gegen Hannover für Vlad Ku-
lesh haben, unser Rückraumshooter wechselte ja zu Sai-
sonbeginn von Leine an die Fulda und zeigt seither seine 
Wurfqualität Woche für Woche für die MT. 
 
Liebe MT-Fans, lasst uns auch in diesem und den noch 
folgenden Heimspielen die Mannschaft so lautstark un-
terstützen wie es nur geht, damit möglichtst alle Punkte 
bei uns in Nordhessen bleiben. 

Eure MT-Trommler

FANCLUB MT-TROMMLER
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Stark vertreten und stark engagiert: Die MT-Fans in Minden!  
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FANCLUB DIE BARTENWETZER

Vier Siege und gemischte Gefühle 
 
Zunächst gratulieren wir unserem Team und den Trainern 
zu vier Siegen in Folge! 
 
Ein knapper Sieg der MT in Schweden beim HF Karls-
krona ging einem grandiosen Kampf in unserer Rothen-
bachhalle gegen den TBV Lemgo voraus. 
 
Lemgo war sehr gut in diese Saison gestartet und ehrlich 
gesagt war unsere MT, trotz Heimspiel, nicht unbedingt 
in der Favoritenrolle. Mit einem 28:22 Erfolg hat wahr-
scheinlich niemand gerechnet. Was für eine Teamleis-
tung! Und was für schöne Treffer, insbesondere von 
Nikolaj, Amine und Vlad! Auch unsere Torhüter konnten 
das Spiel positiv beeinflussen. Und die Stimmung in un-
serer Halle, sie war einfach großartig!  

 
Handball spielen können sie alle. Das ist vermutlich nicht 
nur mir durch den Kopf gegangen, nach den Spielen in 
Dresden und Minden. Beim Zweitligisten HC Elbflorenz 
in Dresden haben wir die nächste Runde des Pokals er-
reicht. Allerdings erst in der Verlängerung sowie ehrli-
cherweise auch mit etwas Glück. Wir freuen uns alle, 
dass wir uns die Chance auf das Final Four in Köln ge-
wahrt haben – verdient hätten den Sieg nach diesem 
Spiel aber auch unsere Gegner gehabt.  
 
Erfreulich und auch am  Fernseher toll zu sehen war, 
dass einige nordhessische Fans, auch aus verschiede-
nen Fanclubs, den Weg in die sächsische Hauptstadt zur 
Unterstützung unseres Teams gefunden haben! Der 
letzte Schritt nach Köln ist nun in Wuppertal gegen den 
BHC zu machen. Es gab sicher schwerere Lose, aber 
auch dieses Spiel muss erst einmal gewonnen werden.  

Gewonnen haben wir auch in Lübbecke gegen die GWD 
Minden. Ja, Grün Weiß Dankersen muss immer noch die 
„andere Halle“ im Mühlenkreis nutzen. Unsere MT hat 
sich, insbesondere in der ersten Halbzeit, sehr schwer-
getan. Die vielen mitgereisten Fans haben ordentlich 
„Rabatz“ gemacht und vielleicht hat es ja geholfen – 
denn am Ende hat es noch gereicht, die zwei Punkte zu 
entführen.  
 
Noch wissen wir nicht, ob sich Amine erneut ernsthaft 
verletzt hat. Wir drücken die Daumen, dass es nicht so 
ist und wünschen gute Besserung! 
 
Der Auftritt der MT gegen Lemgo hat begeistert. Die fol-
genden Begegnungen, trotz Siegen, sowie die eventuell 
weitere Verletzung eines Spielmachers, lassen uns mit 
gemischten Gefühlen sowohl zurück, als auch auf die 
nächsten Partien schauen. Roberto muss die Belastung 
weiter gut steuern und die rekonvaleszenten und gene-
senden Spieler wieder in seinen Spielplan integrieren.  
Es wird uns wohl noch etwas Geduld abfordern, bis – 
hoffentlich - eine „routinierte Ruhe“ zurückkehrt. 
 
Zwischen dem Spiel heute und dem Verfassen dieses 
Textes werden wir ein Heimspiel gegen FTC Green Col-
lect bestritten haben. Interessanterweise besteht das 
Team aus Budapest gemäß den Teamangaben auf den 
Seiten der EHF rein aus Ungarn - sämtliche Spieler 
sowie der Trainerstab und die Offiziellen. Mir fällt auf An-
hieb kein Profiteam ein, in dem dies so ist, zumindest 
nicht in unserer deutschen Liga. Unsere MT ist „das an-
dere Extrem“ – Spieler aus über einem Dutzend ver-
schiedener Nationalitäten tragen unsere Farben, 
darunter auch drei Ungarn ;-).  
 
Heute heißen wir die TSV Hannover Burgdorf und ihre 
Fans willkommen. Mit den Recken begrüßen wir beson-
ders Sindre Aho zurück in unserer Spielstätte! Das ehe-
malige Team von Vlad und Timo ist diese Saison bisher 
nicht den Erwartungen gerecht geworden. Dass die „Pa-
pierlage“ nicht unbedingt auf ein einfaches Spiel schlie-
ßen lässt – siehe oben. Lasst und die Rothebachhalle 
wieder mit unserer Unterstützung bis unters Dach erbe-
ben!  
 
Abschließend möchten wir noch Kim Hüter aus unserem 
Nachwuchs gratulieren: Er wurde mit der U17 Weltmeis-
ter! Mit einer beindruckenden Fangquote von 35%  hat 
Kim Hüter unser Tor gehütet. Zu diesem Erfolg gratulie-
ren wir auch Finn Lemke, der als Co-Trainer bei der U17 
fungiert. Toll gemacht! – Susanne Wädow
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Jahreshauptversammlung der MT Supporters 
 
An der diesjährigen JHV im Zwehrener Hof Kassel nah-
men 43 Mitglieder und Gäste aus dem Förderverein der 
MT Talents sowie der Fanbeauftragte Sascha Sinning 
teil. Bei den Vorstandswahlen wurden Tania Klapp (Kas-
senwartin) und Alexander Mix (2. Vorsitzender) für zwei 
Jahre wiedergewählt.  
 
Der Vorstand wurde um ein zusätzliches Mitglied er-
gänzt: Marcel Fischer ist jetzt für den neuen Bereich 
Fanarbeit, 
Social Media 
und soziales 
Engagement 
zuständig. 
Weitere The-
men waren 
u.a. ein 
Rückblick auf 
vergangene 
Auswärts-
fahrten (Bun-
desliga, 
beide Final 
Four-Turniere 
und die 
Handball 
WM), zukünf-
tige Aus-
wärtsfahrten, 
die Arbeit des Fördervereins der MT Talents und ge-
plante Fanaktionen und interne Aktivitäten (z.B. gemein-
same Wanderung). 
 
Spannung in allen Wettbewerben 
 
Seit dem letzten Bericht war es alles andere als langwei-
lig. Sechs Supporter begleiteten die Mannschaft ins 
schwedische Karlskrona. Hier verlief die erste Halbzeit 
aus Sicht der MT gut, in der zweiten Hälfte kämpften 
sich die Schweden heran bis zum Ausgleich. Letztend-
lich gewannen unsere Jungs knapp mit 26:25. 
 
Beim Heimspiel gegen Lemgo sorgten einige Entschei-
dungen der Unparteiischen nicht nur für positive Stim-
mung auf den Rängen. Die ein oder andere Fan-Emotion 
schaffte es sogar ins Fernsehen und in die Kommen-
tare… Im Fanclub gab es darauf einige amüsierte und 
kreative Reaktionen. Mit 28:22 wurden wir aber trotz 
allem mit einem deutlichen Sieg belohnt. 

Das Achtelfinale im DHB Pokal konnte ich erst mit ein 
paar Minuten Verspätung einschalten und staunte nicht 
schlecht – der HC Elbflorenz lag mit drei Toren vorn. Und 
bis zur 38. Minute lagen die starken Dresdener in Füh-
rung! Zuletzt ging es dann tatsächlich in die Overtime 
und alles war offen – zum Glück konnte sich die MT nun 
absetzen und löste mit 32:30 das Ticket ins Viertelfinale. 
Meinen Respekt an die Mannschaft aus Dresden, sehr 
stark gekämpft! Den fünf Supportern vor Ort wurde ein 
aufregender Abend geboten. 
 

Am Samstag 
rollte der 
erstmals zen-
tral organi-
sierte Fanbus 
nach Minden. 
Tickets für 
Busse und 
die zugehöri-
gen Tickets 
für die Aus-
wärtsspiele 
können nun 
über die MT-
Ticketweb-
site gebucht 
werden. Die 
mitgereisten 
Fans wurden 
neben einer 

stimmungsvollen Fahrt mit mitgebrachter Unterhaltung 
und Verpflegung mit einem 30:27-Sieg belohnt. 
 
Willkommen Hannover! 
 
Dem TSV sowie allen, die mit angereist sind, ein herzli-
ches Willkommen in Kassel! Zwar liegt Hannover aktuell 
in der Tabelle hinter uns, doch sicherlich ist der Gegner 
nicht zu unterschätzen. Das letzte Spiel in Hannover im 
Mai dieses Jahres haben wir gewonnen, sicherlich wür-
den die Niedersachsen sich über eine Revanche freuen. 
Also geben wir wieder unser bestes auf den Rängen und 
feuern unsere Mannschaft an! – N. Gerlach 
 
Kontakt: 
 
Vor und nach dem Spiel an den Stehtischen im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm gtempesta@arcor.de; Alexander 
Mix 0178/6915461; Instagram: mt_supporters_kassel; 
Facebook: MT Supporters Kassel
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Gelungen und gelohnt! Die Fanfahrt nach Lübbecke fand große Resonanz.

Foto: Supporters



SAISON

TICKETS Headquarter

IHR KONTAKT ZUR MT

MARKETING
MANAGEMENT

MT-Shop MarkTplatz 
Am Markt 12, 34212 Melsungen,  
Tel. +49 5661 / 92 25 80 2 
Mi.+Fr. 10-17 Uhr, Do. 9-17 Uhr, Sa. 10-14 Uhr; 

Sa. 10-14 Uhr (Mo., Di., So. geschlossen). 

 

Fan Point Kassel  
Grüner Weg 19, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Fr., 10:09-18:09 Uhr, Sa., 10:09-15:09 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
im Presse- u. Druckzentrum 
Frankfurter Straße 168, 34121 Kassel 
Tel.: +49 561-203-1228 
Mo. bis Fr., 09-17 Uhr 

 

Stadtmarketing Baunatal 
im Cineplex Kino 
Fr.-Ebert-Allee 8a, 34225 Baunatal 
Tel.: +49 561 953795-80 
Mo. bis Fr., 10-18 Uhr 

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsehrenvorsitzende 
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Aufsichtsratsvorsitzender   
Markus Strotmann  
Vorstand B. Braun SE 
Bereich Hospital Care 
 
Geschäftsstelle  
Julia Steinfatt, Petra Krause, Lukas 
Franz, Angela Itze (Kontakt: s.o.) 
 
Impressum “MT MAGAZIN” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser (B.K.), KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

Management 
Andreas Mohr [Vorstandssprecher] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mail: mohr@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
Bernd Kaiser  
[Kommunikation / Moderation] 
 
Druck 

Klar, von wem Katja Fan ist, oder?
Foto: A. Käsler
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